
Das Kirchweihfest 

Am dritten Sonntag im Oktober wird in Altbayern 
Kirchweih gefeiert, Allerweltskirchweih, wie der Tag 
im Volksmund heißt. Bereits seit dem Mittelalter 
feiern die Christen ein religiöses Fest anlässlich der 
Weihe einer Kirche. Bis 1866 hatte jede Kirche in 
Bayern ihr eigenes Kirchweihfest – Kirta, Kirwa, 
Kerwa – das entweder am Sonntag vor oder nach 
dem Namenstag des Kirchenpatrons stattfand. Drei 
bis vier Tage dauerte das Fest, und da die Bayern 
schon immer gerne gefeiert haben, ist man eben 
auch zum Kirta in die Nachbargemeinden 
gegangen. 

Für die Landbevölkerung waren die Kirchweihfeste 
eine der wenigen Gelegenheiten, bei Tanz, Musik, gutem Essen und beim Bier den harten 
Arbeitsalltag zu vergessen. 

Schließlich wurden die Feierlichkeiten und der damit verbundene Alkoholkonsum der 
Obrigkeit zu viel – die Dorfkirchweih wurde kurzerhand abgeschafft, mancherorts sogar 
verboten. Dafür gab es dann die einheitliche Feier am dritten Sonntag im Oktober, die 
Allerweltskirchweih. 
 


